Zu 1.:

· Räuberliebchen Katharina Blum Verweigert Aussage über Herrenbesuche.

· Mörderbraut immer noch verstockt. Kein Hinweis auf Göttens Verbleibt! Polizei in Großalarm

Zu 2.:

· Verachtet Katharina obwohl er diese eigentlich gar nicht kennt. Seine Haltung kommt daher, dass Katharinas Mutter angeblich Messwein gestohlen hat.

· Sie wird ebenso von den Lesern der Zeitung verachtet, massenweise (großteils) anonyme Briefe und Telefonterror. Einzig ihre Arbeitgeber stehen fest hinter ihr.
Zu 3.:

· absolut nicht objektive Berichterstattung; verfälschte Darstellung von Tatsachen

· wilde Vermutungen und Verdächtigungen; Sensationslust und Hetze der Presse

· keine Rücksicht auf Privatsphäre, Menschenwürde und Persönlichkeitsrechte seitens der Medien

Zu 4.:

· Ich glaube wenn die Pressefreiheit bewahrt werden will, wird es dieses Problem immer geben. Meiner Meinung nach wird es in der heutigen Zeit immer mehr und stärker auftreten, da Objektivität von der großen Bevölkerungsmasse gar nicht mehr gefordert wird. Man will skandalöse Schlagzeilen. Ob sie stimmen oder nicht ist egal. Hauptsache es gibt ein Gesprächsthema. Korrupte Medienunternehmer und deren anstandslose Handlanger haben daher auch kein Interesse mehr an seriöser Berichterstattung und denken nur noch an den eigenen Profit. Das Ansehen und die oft enormen Rufschädigungen ihrer „Opfer“ interessiert sie, genauso wie die Leser, nicht im geringsten. Gelegentliche Kosten für Gerichtsverhandlungen und den Schadenersatz für Betroffene dürfte die Medienindustrie wenig beeindrucken, wenn man sieht, was sie mit ihren Texten für einen Gewinn machen. Auch Entschuldigungen in einer folgenden Ausgabe nützen meiner Meinung nach gar nichts. Den Leuten wird diese Entschuldigung neben den neuen Schlagzeilen nämlich kaum auffallen. Die einzige Möglichkeit um dieses Phänomen einzuschränken sehe ich darin, dass Verfasser und Herausgeber für ihre verfälschten, hetzerischen Texte mit dem privaten Vermögen haften. Bei schwerwiegenden Fällen könnten meiner Meinung nach durchaus auch Freiheitsstrafen zur Anwendung kommen. Es besteht hier jedoch die Gefahr, dass ein solches Gesetz missbraucht wird, um Journalisten einzuschüchtern, die z.B. kritische Texte über bekannte Politiker, Wirtschafter, usw. veröffentlichen.

Zu 5.:

· Durch Rufschädigung können sich enorme Nachteile für die Betroffenen ergeben (Verlust der Arbeit, Schwierigkeiten bei der Jobsuche, psychische Probleme sobald man unter Leuten ist => Verfolgungswahn, ...).

· Verfälschte oder nicht vollständige Darstellung und Beschreibung von Personen und Tatsachen können die objektive Meinungsbildung der Leser beeinflussen. Es kann beispielsweise gegen bestimmte Personen gehetzt werden und die Leser empfinden es wegen verdrehter Tatsachen usw. als durchaus verständlich und nachvollziehbar.

